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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 29 Nov Prinz Heinrich hat ſich heute von Kiel
zum Beſuch der Kaiſerlichen Prinzen nach Plön begeben und
kehrte dann am Abend wieder nach Kiel zurück Geſtern
fand an Bord des Geſchwaderflaggſchiffes in Kiel ein Ab
ſchiedsdiner ſür Prinz Heinrich ſtatt weil das Geſchwader
bereits am 1 Dez ſeine diesjährige Winterreiſe antritt Heute
abend reiſten Prinz und Prinzeſſin Heinrich mit Sonderzug
nach Potsdam ab

Dem Reichsanzeiger zufolge wurde der Staatsſekretär des
Aeußern Staatsminiſter v Bülow mit der Vertretung des
Reichskanzlers in dem Bereiche des Auswärtigen Amtes
betraut

Der kommandirende General des 9 Armeecorps General
oberſt Graf Walderſee iſt aus Altona auf der Durchreiſe
nach Breslau in Berlin eingetroffen

Der für Deutſchland neuernannte chineſiſche Geſandte
Lu hai huan wird ſich wie man der Nat Ztg mittheilt
am 3 n M auf dem Reichspoſtdampfer Bayern des Nord
deutſchen Lloyd nach Europa einſchiffen um ſeinen berliner
Poſten anzutreten

Am Vorabend

es Aus Berlin ſchreibt man uns von geſtern Wir ſtehen
am Vorabend großer Ereigniſſe Morgen wird der Reichs
tag nach fünfmonatlicher Pauſe wieder eröffnet und gleich
zeitig mit dieſem feierlichen Akt wird ein heftiger Kampf auf
der ganzen Linie entbrennen Die Flottenforderungen werden
hier hitzige Vertheidiger dort ſcharfe Widerſacher finden und
ob die Militär Strafprozeßordunng uns wirklich des Guten
ſo viel des Anfechtbaren ſo wenig bringen wird wie es noch
dieſer Tage von gefälligen Federn verkündet wurde das
werden wir morgen fehen da die Regierung ſich nicht dazu
hat verſtehen können auch dieſes Geſetzeswerk ebenſo wie die
Flottenvorlage in einer authentiſchen Form vorher be
kannt zu geben Die letzte Seſſion der jebigr Legislatur
periode wird wegen der Fülle neuer Geſichter und
wichtiger Vorlagen die intereſſanteſte und ſie wird
gleichzeitig die ſtürmiſchſte ſein Denn die Linke wird
es ſich anf keinen Fall entgehen laſſen ſowohl die Höhe
der Mariueforderungen zu bemängeln als vor allem die in der
Septenngtsvorlage enthaltene Beſchränkung des Etatsrechts
entſchieden zuxückzuweiſen Schon heute erkennt man wenn
man eine Umſchau über die Preßäußerungen der verſchiedenen
Lager hält wie ſehr die Regierung ſich in der Taktik vergriffen
hat als ſie die Zuſtimmung des Reichsparlaments außer für
die erhöhten Schiffsforderungen auch noch für ein Septennat
verlangte Jene Forderungen namentlich die für das nächſte
Etatsjahr die die jetzt vergusgabten Summen nur um vier
Millionen überſteigen hätten ſicherlich nur bei den Gegnern
aller und jeder Verſtärkung der natiouglen Wehrkraft einen
nachhaltigen Widerſtand gefunden ſie wären von der Mehrheit
des Reichstages jedenfalls ohne allzu viel Sträuben bewilligt
worden Durch die verlangte Bindung des Reichstages auf ſieben
Jahre und die damit unzweifelhaft involvirte Beſchneidung des
Bewilligungsrechts hat man aber auch die Geiſter derer
aufgeregt die die Forderungen des Etats an und
für ſich nicht für zu hoch erachten Statt z B die
allgemach flottenfreundlicher gewordene Stimmung in weiten
liberalen Kreiſen klug zum Zwecke der Erlaugung des für
nothwendig Erachteten auszunutzen ſtößt man gerade dieſe
Kreiſe wieder vor den Kopf indem man mit an und für ſich
ganz der Materie liegenden Verkürzungen des Etats
weſens kommt die naturgemäß beim Liberalismus in welchem
Lager er ſich auch intenſiver Abneigung begegnen
müſſen Der Liberalismus würde ſeine Natur und ſeine Ge
ſchichte verleugnen wenn er ſolche ganz unnöthigen Eingriffein das Recht des Parlamentarismus whig über ſich ergehen

ließe Er muß und wird ſich dagegen wehren und unter dem
Einfluß dieſer Abwehr könnte leicht ſeine Geneigtheit Mehr
forderungen zu bewilligen ins Wauken gerathen Ebenſo wird
es dem Centrum ergehen ohne deſſen Hilfe die Regierung von
vornherein verloren wäre Die Germania ſchreibt bereits

Die Marineforderungen werden wir ohne uns für die
Zukunft irgendwie zu binden jährlich nach dem Be
dürfniſfſe prüſen wie es bisher geſchehen iſt eingehend und ernſtlich aber ohne ein Flottengeſetz das
wohl nur Geſetzentwurf bleiben wird

Statt d legt allem Auſchein nach die Regierung gerade
auf das Septennat das größte Gewicht und man ſpricht
bereits von einer Auflöſung des Reichstags falls dieſer es
ablehnen ſollte Mehrere Blätter erörtern ſchon dieſe
Eventualität Sollte die Reichsregierung wirklich zu ſolchen

Schritten entſchloſſen ſein jetzt wo ſie ihre Marineforderungen
vermuthlich ohne große Streichungen durchdrücken könnte ſo
würde ſie ebenſo unbeſonnen handeln wie die Stimmung des
Volkes verkennen Denn einer Mehrheit der Volksvertretung
die das Etatsrecht unter allen Umſtänden wahren ſonſt aber

ern dem Reiche geben will was dem Reiche gebührt würde
h l zweifellos bei einer Neuwahl wiederum ſein Vertrauen

enken

Zur finanziellen Tragwelte des Flottenplanes
ſchreibt die Poſt, es dürfe angenommen werden daß der
ganze Bedarf für Erſatzbauten in den ordentlichen Etat auf

n und daher nur die Beſtreitung von etwas über
per Mark aus Anleihen in Ausſicht zu nehmen ſein

irde

Es i aber ſo a4ä das Blatt fort bei der Vertheilung
des Bedarfs von Mill Mark auf ſieben Jahre ſehr wahr

ung der Reichsfinanzen in ſehr ungünſtiger WeiſeDirtuchteit auch nicht annähernd ſo viel durch

Halle a d Saale Dienstag den 30 November 1897
ver

Jahren und vorausſichtlich auch in dem laufenden Jahre auch
in der Folge die Möglichkeit bieten wird erhebliche Beträge
an Mehr Ueberweiſungen über die Matrikularumlagen tut
Reichskaſſe einzuziehen Jn dem vorigen Jahre ſind nicht
weniger als 50 Millionen Mark auf dieſe Weiſe der Reichs
kaſſe zugeführt worden und in dem laufenden Jahre dürfte
der zur Verminderung der im Etat vorgeſehenen Kredite ver
wendbare Betrag nicht viel geringex ſein Aber ſelbſt wenn
der volle Betrag von 200 Millionen Mark durch Anleihe be
Chafft werden müßte ſo wäre das keineswegs ſehr bedenklich
In den Jahren 1888/89 1889/90 1890/91 ſind durchſchnittlich
in jedem Jahre über 200 Millionen Mark an Anleihen für
Je eawe flüſſig gemacht worden während jetzt für einen
Zeitraum von vollen ſieben Jahren nur der gleiche Betrag in
Ausſicht genommen wird Jn Preußen allein wird in den
drei Jahren 1895/96 1896/97 und in dem laufenden
Jahre zuſammen eine größere Summe zur Schuldentilgung
verfügbar ſein als der ganze ſchlimmſten Falles aus Anleihe
zu deckende Bedarf für die Floktenverſtärkung Es iſt alſo
eine in der Sache völlig unbegründete Schwarzmalerei wenn
die einmalige igor für die Durchführung des Flottenplanes
als unerſchwinglich oder doch mindeſtens als finanziell höchſt
bedenklich bezeichnet wird

Jn dem Entwurf zum neuen Flottengeſetz wird das
Schiffsmaterial nach gänzlich neuen Geſichtspunkten eingetheilt

J der Schlachtflotte kennt man fortan nur Linien
ſchiffe und große und kleine Kreuzer Aus dem Entwurf
iſt erſichtlich daß die acht Panzerſchiffe des Siegfried
typus bereits auf den Ausſterbeetat geſtellt ſind da nach
dem Flottenbauplan bis zum Jahre 1904/5 keine weiteren
Küſtenpanzerſchiffe mehr gebaut werden ſollen Die bisherigen
Panzerſchiffe J bis III Klaſſe führen nunmehr den gemein
ſamen Namen Linienſchiffe von denen 19 Schiffe als
nothwendig bezeichnet werden indem man in den Sollbeſtand
einſchließlich der im Bau bearifſgien Schiffe z Z 12 Fahr
zeuge aufgenommen hat Dieſe ſind Erſatz König Wilhelm,
Kaiſer Friedrich III, Kaiſer Wilhelm II Kurfürſt

Friedrich Wilhelm, Brandenburg, Wörth, Weißenburg,
Sachſen, Baden, Bayern, Württemberg, und Olden

burg Von großen Kreuzern werden zwölf als noth
wendig bezeichnet zehn läßt man einſchließlich der Neu
bauten als kriegsbrauchbar gelten Dieſe ſind die Panzer
kreuzer König Wilhelm, Kalfer, Deutſchland, und Fürſt
Bismarck die geſchützten Kreuzer Kaiſerin Auguſta,
Viktoria Luiſe, Freya, Hertha und die noch nicht ab

gelaufenen Schiffe und Von den kleinenKreuzern werden 30 als nothwendig bezeichnet indem man
in den Sollbeſtaud von den z Z vorhandenen Kreuzern II
bis IV Klaſſe und Aviſos 23 Schiffe als kriegsbrauchbar auf
Wihrt hat Bis zum Etatsjahre 1904/5 würden mithin noch
ieben neue kleine Kreuzer zu bauen ſein um die in Anſatz

gebrachte Zahl zu erreichen

Deutſchland und Halti
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika ſcheinen

nun auch auf den Konſlikt Deutſchands mit Haüti die
Monreodoktrin anwenden zu wollen Man ſchreibt dem
B von amerikaniſcher Seite

Die wafhingtoner Regierung hat der berliner amerika

Ziele und Abſichten der deutſchen Regierung bei deren Vor
gehen gegen Harti zu informiren Sollten ſich dieſe Abſichten
als dahingehend herausſtellen Halti in ungebührlicher Weiſe
zu demüthigen eine übertriebene Satisfaktion zu fordern
Annexionsgedanken zu hegen oder eine die Umſtände über
ſchreitende Demonſtration zu beabſichtigen ſo würde der Bot
ſchafter White formell dagegen Proteſt erheben und unter
Hinweiſung auf die Monreodoktrin die deutſche Re
gierung darauf aufmerkſam machen daß ein ſolches Vorgehen
den Vereinigten Staaten namentlich auch bei der Nähe Kübas
nicht gleichgiltig ſein könne und als ein unfreundlich er
Akt aufgefaßt werden würde Der Erſtrebung einer Genug
thunng für erlittene Unbill von Seiten Deutſchlands wenn
ſich dieſelbe innerhalb mäßiger und den vorhergegangenen
Thatſachen entſprechender Grenzen hielte würde die Vereinigte
Staatenregierung dage en nicht opponiren hingegen eine
große Demonſtration mit einer ebenſolchen beantworten

Solche Drohungen werden vermuthlich auf Deutſchland nicht
den erwarteten Eindruck machen Unſer Auswärtiges Amt
dürfte nicht geneigt ſein ſich von irgend einer Macht bei ihrem

J Vorgehen gegen Halti Verhaltungsmaßregeln geben
zu laſſen

Ländliche Fortbildungsſchulen
Der Landwirthſchaftsminiſter hat an ſämmtliche Landwirth

ſ r du c einen Erlaß betr die ländlichen Fortbildungsan en gerichtet dem folgendes zu entnehmen iſt

Alljährlich iſt durch die Regierungspräſidenten eine Ueber
ſicht über den Stand der im Regierungsbezirke vorhandenen
ländlichen Fortbildungsſchulen während des abgelaufenen
Rechnungsjahres aufzuſtellen und bis zum 1 Juni j J an
das Miniſterium einzureichen Vom nächſten Rechnungsjaghre
ab ſoll den zuſtändigen Stellen auf ihren Antrag zur Be
willigung von Staatsbeihilfen an ländliche Fortbildungs
ſchulen ein Kredit zur Verfügung geſtellt werden Bei Ein
reichung der Ueberſicht iſt die Höhe der hierzu erforderlichen
Summe zu bezeichnen und kurz zu begründen Bei der Belang der Staatsbeihilfen ſent folgende Beſtimmungen zu

eachten
1 Es iſt grundſätzlich davon auszugehen daß die Errichtung

und Unterhaltung der ländlichen Fortbildungsſchulen den be
theiligten Jntereſſenten bezw den Gemeinden oder weiteren

ommunalverbänden obliegt
2 Sowelt deren Mittel zur

Ausgaben nicht anusreichen kann eine ſtaatliche Beihilfe gewährt
werden die nach dem Grade des ürfniſſes abzumeſſen iſt

3 Die Staatsbeihilfe ſoll höchſtens der durch Schulgeld
nicht gedeckten Ausgaben betragen Hierbei ſind aber die für
Hergabe Heizung Beleuchtung und Reinhaltung des Schuldtales erforderlichen Aufwendungen die unter allen Umſtänden

von den Gemeinden bezw Jntereſſen vorweg zu übernehmen

eſtreitung der entſtehenden

ören ini

nleihen zu beſchaffen ſein wird weil ſich wie in den letzten

cheinlich daß wenn nicht außerordentliche Umſtände die jetzige
twickelu

t

ind unberückſichtigt zu laſſen4 Bei Abmeſſung der Akhcitsbeihilfen iſt es zuläſſig a als

niſchen Botſchaft Weiſung zugehen laſſen ſich genau über die

ccc cdhcch c

Lehrerhonorar je nach den örtlichen Verhältniſſen 1,50für jede Stunde b für Lehr und rennt anſchlegts
der Bibliothek bis 2 M für jeden Schüler und ſofern der
Betrag von 20 M nicht erreicht wird dieſe Summe o für
Auszeichnungen fleißiger Schüler durch Gewährung von
Prämien 50 Pf für jeden Schüler als Mindeſtbetrag ohne
Rückſicht auf die Schülerzahl 10 M in Anſatz zu bringen

Die bereits früher als zweckmäßig bezeichnete ildung
von Kuratorien als organiſche Einrichtungen des länd
lichen Fortbildungsſchulweſens iſt anzuſtreben Es wird ſich
empfehlen hierbei von der Bildung der Kuratorien für den
Umfang eines Kreiſes auszugehen und zunächſt dort ſolche Organe
zu ſchaffen wo das ländliche Fortbildungsſchulweſen ſchon
feſten Fuß gefaßt hat Solche für den Kreis einzurichtende
Kuratorien werden zweckmäßig aus dem Landrath als Vor
ſitzenden aus dem Kreisſchulinſpektor und einigen angeſehenen
und für die Sache der ländlichen Fortbildungsſchulen inter
eſſirten Lundwirthen zuſammen zu ſetzen ſein Daneben wird
die Fern von Ortskuratorien ins Auge zu faſſen ſein
welche unter Betheiligung des oder der Ortsgeiſtlichen der
Lehrer und von Vertretern der Gemeinde ſich werden bilden
laſſen Die Beſchränktheit der zur Verfügung ſtehenden Fonds
geſtattet indeſſen zur Zeit nicht für die Kuratorien Staats
mittel zur Verfügung zu ſtellen ſo daß bei der Einrichtung
ſolcher Organiſgtionen auf die ehrenamkliche Theilnahme der
Hinzugezogenen gerechnet werden muß

Durch die vorſtehende Regelung der Angelegenheit tritt nicht
nur eine Vereinfachung im Geſchäftsgange ein ſondern es wird
den in Betracht kommenden Stellen auch eine größere Selbſt
ſtändigkeit bei der Bewilligung der Staatsbeihilfen und ſonach
ein größerer unmittelbarer Einfluß auf die Geſtaltung und
Entwickelung der ländlichen Fortbildungsſchulen eingeränmt
Man hofft daß es vermöge dieſer Einrichtung gelingen wird
die Errichtung und Entwickelung ſowie Erhalkung der länd
lichen Fortbildungsſchulen in angemeſſener Weiſe mit den ver
fügbaren Mitteln zu fördern

Parlamentariſches
Gegenüber einer Mittheilung wonach die für die dieg

malige Reichstagstagung aus dem Reich sjuſtizamt zu er
wartenden Vorlagen ſich noch in den Anusſchüſſen des
Bundesraths befindeu iſt feſtzuſtellen daß zwei aus dieſem
Reichsamt hervorgegangene Geſetzentwürfe und zwar der Enk
würf über die Entſchädigung der im Wiederaufnahme
verfahren freigeſprochenen Perſonen ſowie der
über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbar
keit bereits von dem Plenum des Bundesraths angenommen
ſind Es ſteht alſo nichts im Wege daß dieſe Entwürfe gleich
nach der Eröffnung des Reichstages dieſem zugeſtellt werden

Der bereits vor einigen Tagen angekündigte
zum Schutze der Bauhandwerker iſt nunmehr fertig
geſtellt Er wird ehe er an den Bundesrath kommt ver
öffentlicht werden um den betheiligten Jntereſſentenkreiſen Ge
legenheit zur Meinungsäußerung B geben Jn Kraft tretenſoll er erſt gleichzeitig mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch Die

Civilprozeßordnung wird nächſte Woche vom Bundesrath
u Ende berathen werden Die bisher vorgenommenen Ab

änderungen ſind unerheblich Der Entwurf ſoll nach der An
nahme durch den Bundesrath gleich an den Reichstag ge
langen

Landsberg a 29 Nov Bei der heute im Wahlbezirk
Landsberg Soldin ſtattgehabten Landtags Erſatzwahl er
hielten Oekonomierath Ebert Landsberg konſ 280 und Rechts
anwalt Lenzmann Lüdenſcheid freiſ 16 Stimmen Erſterer
iſt ſomit gewählt

Parteinachrichten

Jn Kiel hat am Sonntag ein nordweſtdeutſcher
Parteitag der Nationalliberalen ſtattgefunden Be
ſchlüſſe wurden nicht gefaßt Die Hauptredner waren der
Abg Baſſermann aus Mannheim und Rechtsanwalt
Dr Semler aus Hamburg ſ Z einer der Wortführer des
linken Flügels auf dem Berliner Delegirtentag Die Nat
Ztg hebt hervor daß die Redner nachdrücklich für die
Verſtärkung der Marine eintraten und daß ein
Zuſammengehen mit der freiſinnigen Vereinigung
empfohlen wurde

Die Führer der Agrarier fühlen ſich in ihren bisherigen
Wahlkreiſen durchaus unſicher Feſt ſteht ſchon jetzt daß Herr
v Plötz in Sorau nicht wieder kandidiren wird
Den Tuchinduſtriellen von Forſt verdankte er bei der Stichwahl
ſein Mandat Mit dieſen aber hat er es gründlich durch die
Befürwortung eines Wollzolls verdorben Ebenſo ſoll nach
der Freiſ Ztg feſtſtehen daß Abg Paaſche nicht mehr in
Meiningen ſondern unter ſeinen Zuckerfreunden in Halber
ſtadt kandidiren wird Jn Halberſtadt hofft man die Konſer
vativen für dieſe Kandidatur zu gewinnen obgleich Herr Paaſche
für den rumäniſchen Handelsvertrag geſtimmt hat

Der 17 hannoverſche Wahlkreis iſt zur Zeit durch
den freikonſervativen Oekonomierath Müller vertreten für den
auch die Nationalliberalen geſtimmt hatten Für die nächſten
Wahlen haben die Nationalliberalen den Hofbeſitzer Depken
anfgeſtellt der zugleich Vorſitzender der Bremer Landwirth
ſchaftskammer iſt Aber den Bündlern genügt dieſe Kandidatur
nicht Die D Tages Ztg hat an Herrn Depken allerlei aus
zuſetzen u a daß er ſozuſagen in Bremen, d h in unmittel
barer Nähe der Stadt wohnt und n ihm die Nothlage des
platten Landes aus ſelnen eigenen Erfahrungen nicht bekannt
ſei Sie haben ihm deshalb einen Gegenkandidaten in der
Perſon des Amtsrichters Hottendorf aus Toſtedt ent
gegengeſtellt

Die Einigkeit der deutſch ſozialen Reichstagsraktion wird anſcheinend auch in der Flottenfrage im
llſten Lichte erſtrahlen Der Abg Dr Vielh aben Hamburg

at am Sonntag in Altenburg über das Thema Bauerandwerker ichiluſmann und die Marxinevorſage geſprochen
i

t bekaunte ex ſich als Gegner der Flottenverſtärküng mit
der Begründung Wir irre nicht zugebden daß die dentſche



ſich noch weiter verbreite ſondern müſſen ſie in engere
renzen zurückdrängen Daß gerade ein hamburger Anti

ſemit durch dieſe Wiaſnng ſeine heſſiſchen Parteifreunde
Hirſchel und Köhler in den Schatten zu ſtellen verſucht iſt der
Humor bei der Angelegenheit

Verwaltung und Rechtspflege
Das Staatsminiſterinum trat geſtern nachmittag unter

Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zu
ſammen

Sind Gemeindebeamte als Gemeindevertreter
wählbar Jn dieſer Frage jetzt das Oberverwaltungs
richt eine bemerkenswerthe Entſcheidung gefällt Der Förſter
auert aus Kunersdorf welcher dort als Förſter der

Stadt Frankfurt a O thätig war wurde dort als Gemeinde
vertreter gewählt Mehrere Landwirthe hielten dieſe Wahl für
ungiltig weil nach S 53 Nr 2 der Landgemeindeordnung be
ſoldete Gemeindebeamte nicht wählbar ſeien Die Gemeinde
vertretung wies indeſſen den Einſpruch ab da Kauert nicht ein
Beamter der Gemeinde Kunersdorf ſondern der Stadt
a nkfurt ſei Die Gegner der Wahl beſchritten darauf den

lageweg Der Kreisausſchuß wies indeſſen die Klage
zurück Die Kläger legten darauf Berufung beim Bezirks
ausſchuß ein ohne jedoch einen Erfolg zu erzielen Der
Bezixlsansſchuß erklärte wenn auch der Wortlaut des g 53
Nr 2 für die Auffaſſung der Kläger ſpreche ſo habe der Geſetz
geber die Gemeindebeamten nur in den Gemeinden für nicht
wählbar erachtet in denen ſie angeſtellt ſeien um etwaige
Kolliſionen zu vermeiden Gegen dieſes Urtheil legten die
Kläger Reviſion beim Oberverwaltungsgericht ein um
eine prinzipielle Entſcheidung in letzter Jnſtanz herbeizuführen
Das Oberverwaltungsgericht wies wie man der Volksztg be
richtet die Reviſion der Kläger ab beſtätigte die Vorentſcheidung
und erachtete dieſe für nicht rechtsirrihümlich

Der deutſche Landwirthſchaftsrath hat in einem
Rundſchreiben die landwirthſchaftlichen Centralvertretungen ge
beten die Ausdehnung des Fernſprechverkehrs auf das
platte Land zum Gegenſtand einer Berathung zu machen und
a unterſuchen ob in ihren Bezirken ein Bedürfniß nach Aus
ehnung des Fernſprechverkehrs auf das platte Land vorhanden

iſt oder ſolls dahin gehende Wünſche noch nicht laut geworden
ſeien ob die Einführung des Fernſprechverkehrs für die land
ehe Betriebe mit Rückſicht auf den Abſatz land
wirthſchaftlicher Produkte und auf den Bezug von Waaren nütz
lich ſein werde

Nachdem in der Disciplinarſache gegen den Kriminal
kommiſſar v Tauſch wie ſchon gemeldet das Hauptverfahren
eröffnet iſt hat das Polizeipräſidium vor einigen Tagen ſeine
Suspenſion vom Amte verfügt v Tauſch der bisher als
beurlaubt geführt wurde bezieht vom Tage ſeiner Suspenſion
an nur das halbe Gehalt Dieſe Suspenſion iſt übrigens nicht
als präjudizirlich für die Entſcheidung des Disciplinargerichtes
anzuſehen entſpricht vielmehr nur dem bisherigen Brauch

Soziale Angelegenheiten
Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik trat geſtern

unter dem Vorſitz des Unterſtagtsſekretärs im Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten Fleck zuſammen Als Kommiſſare des
Staatsſekretärs des Jnnern wohnten die Regierungsräthe Koch
und Dr Engelmann als Kommiſſar des preußiſchen
Miniſters für Handel und Gewerbe der Regierungs
aſſeſſor v Meyeren und im Auſtrage des Senats zu Hamburg
der Fabrikinſpektor Gieſecke den Verhandlungen bei Die
Tagesordnung bildete die Vernehmung von Auskunftsperſonen
über die Arbeitszeit in Getreidemühlen Ueber die
Vernehmungen wird ſtenographiſch Protokoll geführt

Reichstagsabgeordneter Richard Röſicke welcher ſeit
1889 den Vorſitz im Verband der deutſchen Berufsgenoſſen
ſchaften führt iſt von dieſem Poſten zurückgetreten in
einem Schreiben an den ſtellvertretenden en den
Schatzmeiſter und die übrigen Mitglieder des Verbandes der
deutſchen Berufsgenoſſenſchaften heißt es darüber Die Ver
handlungen über die Dre de en der Unfallverſiche
rungsgeſetze und andere die Berufsgenoſſenſchaften betreffen
den Fragen haben mir je länger je mehr die Ueberzeugung ver
ſchafft daß zwiſchen der Mehrheit der Mitglieder unſeres Ver
bandes und mir nicht die Uebereinſtimmung beſteht
welche mir die Fortführung des Amtes des Vorſitzenden erforder
lich erſcheint Jch habe mich daher entſchloſſen dieſes Anit mit
dem 1 Januar 1898 niederzulegen

Das Deutſche Centralkomitee zur Errichtung
von Heilſtätten für Lungenkranke welches unter dem
Protektorat der Kaiſerin ſteht wird am 18 Dez im Bundes
rathsſaale ſeine diesjährige Generalverſammlung abhalten Außer
den üblichen Mittheilungen über die Geſchäfts und Kaſſen
führung wird von den Vertretern der einzelnen Heilſtätten
vereinigungen über den Stand der Arbeiten insbeſondere über
die beim Bau der Anſtalten gemachten Erfahrungen Bericht ex
ſtattet werden Gegenwärtig ſtehen bereits zehn eigentliche
Volksheilſtätten für die Aufnahme von Lungenkranken bereit
etwa die doppelte Anzahl iſt im Bau begriffen oder geplant Da
das Jntereſſe für die Schwindſuchtsbekämpfung in allen Kreiſen
in erfrenlichem Fortſchreiten begriffen iſt ſo daß Deutſchland
mit ſeinen Einrichtungen auf dieſem Gebiete vorbildlich zu
werden verſpricht iſt eine Betheiligung zahlreicher Mitglieder zu
erwarten

Schule und Kirche
Wie die Krenuzzeitung aus ſicherer Quelle hört ſteht die

Ernennung des Superintendenten Umbeck zum General
ſuperintendenten der Rheinprovinz feſt

Kolonialangelegenheiten

Ein neuer Kolonialprozeß ſteht im Anſchluß an das
nunmehr beendete Verfahren gegen Dr Peters in Ansſicht Gegen
den früheren Sekretär des Dr Peters Jancke der jetzt als

Betriebsamtsſekretär in Berlin weilt und ſeinerzeit als Beiſiter in dem bekannten Kriegsgericht fungirte das über den
Negerknaben Mabruk und die Negerin Jagodjo die Todesſtrafe
ſowie über andere Negerweiber grauſame Prügelſtrafen ver
hängte iſt nach dem B ebenfalls die Disciplinarunter
ſuchung verhängt worden und wird binnen kurzem vor der
Diseiplinarkammer für die Schutzgebiete verhandelt werden

Heer und Marine
Durch Kabinetsordre vom 29 Nov iſt der Kapitän zur See

Freiherr von Boden hauſen Kommandant S M S Hohen
pung mit der Vertretung des fehlenden Jnſpecteurs der

Marine Jnſpektion welche Stelle bisher Contre Admiral
Heinrich von Preußen inne hatte beauftragt und der

orvetten Kapitän Jakobſen bisher Dezernent beim Ober
Kommando der Marine zum Kommandanten S M Kreuzer
Geier ernannt worden

Die Kaiſerliche Werft in Kiel erhielt den Befehl das
Panzerſchiff Oldenburg ſofort für das Mittelmeer
auszurüſten Das Schiff übernimmt Kohlen Propiant und
Munition und ſollte noch geſtern abend abgehen Jn Marine
kreiſen nimmt man an daß die Schiffsindienſiſtellungen ſür das
Ausland bevorſtehen

ad S M S Kaiſerin Auguſta iſt am 27 Nov inden angekommen und wollte am 28 nach Colombo in See
S M S Charlotte iſt am 28 Nov inSken S

t Thowas angekomenen

Vierte ordentliche Geueralſynode
5 Plenarſitzung

Bericht der SaaleZtg
Berlin 29 Nov

Die Sitzung wird durch den Präſidenten Grafen Zieten
Schwerin Uhr eröffnet Die Eingangsandacht hält General
Sup Pötter Neu eingetretene Mitglieder werden verpflichtet
s wird mitgetheilt daß am nächſten Freitag abend in der

Kaiſer Wilhelms Gedächtnißkirche ein Domchor Konzert für die
Generalſynodal Mitglieder ſtattfinden ſoll

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be
rathung des Kirchengeſetzes betr Aenderung des 8 45 der
Generalſynodalordnung vom 20 Jan 1876 Es handelt ſich
um die Wahlverbände mehrerer Kreisſynoden die Sache iſt
bereits bei der erſten Berathung erläutert Ohne Debatte wird
das Geſetz angenommen

2 Für die 4 Kommiſſion berichtet Syn Meisner über die
Vorlage des Kirchenregiments betr einige Abänderungen des
Ruhegehalts Geſetzes Die erſte Aenderung betrifft Art J
s 4 des Geſetzes indem der Zuſatz gemacht werden ſoll Ueber
ſteigt das geſetzliche Ruhegehalt das anrechnungsfähige Dienſt
einkommen ſo wird nur der Betrag des letzteren als Ruhe
gehalt gewährt die andere betrifft die Beſtellung eines Kaſſen
anwalts des Penſionsfonds ein Bedürfniß aus dem Umſtand
erwachſen daß in den einzelnen Provinzen etwas reichlich mit
Penſionirungen von Geiſtlichen vorgegangen worden iſt wo
durch die Lage des Penſionsfonds gefährdet erſcheint der durch
die Penſionirungen ſtärker in Anſpruch genommen wird als er
ertragen kann Beide Vorlagen werden ohne Debatte an
genommen

Die auf das Penſionsgeſetz bezüglichen Anträge mehrerer
Kreisſynoden daß ſtatt der Achtzigſtel Skala die Sechzigſtel
Skala eingeführt werde erledigt die Synode durch Uebergang
zur Tagesordnung

3 Graf Hohenthal ſpricht über die Mittheilung des Ober
kirchenraths über den Jeruſglems Verein Er weiſt u a
auch auf die der evangeliſchen Chriſtenheit durch die armeniſchen
Gräuel erwachſenen Aufgaben hin für die Waiſen der er
mordeten Armenier zu ſorgen ſowie auf die im Jahre 1898 be
vorſtehende Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem hin Auch
Synodale König ſtellt einen Antrag im Jntereſſe der arme
niſchen Waiſen welche der Fürſorge der evangeliſchen Chriſten
heit empfohlen werden und Graf Zieten Schwerin berichtet
über das was ſeitens des Jerufalemsvereins für die armeniſchen
Waiſen geſchehen iſt

Der Antrag König wird angenommen ebenſo ein Antrag
Kölling wonach in den Kirchen Preußens am Tage der
Kirchweihe in Jerufalem des Ereigniſſes gedacht werden möge

4 Synodale D Förſter berichtet über die Mittheilung des
Oberkirchenraths betr Beſchlüſſe frühexer Generalſynoöden wegen
Beſchränkung der öffentlichen Luſtbarkeiten Es handelt ſich um
3 Punkte a die ſogenannten geſchloſſenen Geſellſchaften und
die damit verbundene Umgehung der Polizeivorſchriften b um
die Luſtbarkeiten am Sonnabendabend e um Theilnahme der
Jugend unter 16 Jahren an Tanzlnuſtbarkeiten Bezüglich a
führt der Referent aus daß durch die Novelle zur Gewerbe
ordnung vom 6 Auguſt 1896 ein weſentlicher Fortſchritt in
Bezug auf die ſogenannten geſchloſſenen Geſellſchaften geſchaffen
ſei auch hat der Miniſter des Jnnern den Oberkirchenrath
darauf aufmerkſam gemacht daß die den Gemeinden gegebene
Befugniß Vergnügnungen geſchloſſener Geſellſchaften zu beſteuern
auf eine Verminderung der Tanzluſtbarkeiten hinwirken werde
Ad iſt eine weitere Einwirkung der Generalſynode nicht zu
erwarten da die lokalen Polizeiorgane genügend Vollmacht zum
Einſchreiten haben Ad e ſoll durch ein Zuſammenwirken der
kirchlichen und kommunalen Organe auf die Fernhaltung
unreifer Jugend von Tanzluſtbarkeiten hingewirkt werden
Es wird beantragt dankbar anzuerkennen was ſeitens
des Kirchenregiments geſchehen iſt zugleich aber daſſelbe zu
erſuchen m Zeit auf die Geſetzgebung hinzuwirken
daß die Wünſche der Kirche bezüglich des Vereinsweſens
berückſichtigt werden nachdem leider das dem Reichstag vor
gelegte Vereinsgeſetz nicht zur Verabſchiedung gekommen iſt Der
Antrag wird ohne Debatte angenommen

5 Synodale Borgius berichtet über einen von der Poſenſchen
Provinzialſynode grkommenen Antrag betr Beſchränkung der
Konzeſſionen zur Errichtung von Schankſtätten Daß ein Noth
ſtand vorliege der ſittlich gefährdend auf das Volksleben einwirkt
wurde allgemein zugeſtanden es ſprechen außerdem General
ſuperintendent Braun Königsberg welcher auf die übermäßige
Vermehrung der Schankſtätten in Königsberg hinwies Hegel
Zorn Danach wurde beſchloſſen den Oberkirchenrath zu
erſuchen mit der Staatsregierung in Verbindung zu treten um
eine Verminderung der Schank und Gaſtwirthſchaften beſonders
in den großen Städten ins Auge zu faſſen

6 Ein Antrag der rheiniſchen Provinzialſynode betrifft die
Eidesgefſetzgebung worüber Synodale Umbeckk berichtet
Die Generalſynoden von 1891 und 1894 haben ſchon eingehend
dieſe wichtige Frage erörtert es erſcheint daher nicht nöthig
nochmals in eine Spezialberathung einzutreten Nachdem der
Referent eine ſehr eingehende Motivirung gegeben hat auch
Präſid Varkhauſen empfohlen hat einfach auf die früheren
Beſchlüſſe ſich zu beziehen und nicht den Oberkirchenrath mit
weitergehenden Anträgen die Sache zu erſchweren wird Antrag
Förſter angenommen wonach die Synode bei den Be
ſchlüſſen von 1891 und 1894 in der Eidesfrage beharrt und die
vorliegenden weiteren Anträge dem Oberkirchenrath als Material
überweiſtDamit iſt die TagesOrdnung erledigt

Schluß 4 Uhr Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr

Ansland
Die Ereigniſſe in Oeſterreich

Wie von einem Alb erlöſt athmet die deutſche und die
gerechtigkeitsliebende Bevölkerung Oeſterreichs auf und weit
über die Grenzen Cisleithaniens hinaus weiß man das
erhebende Gefühl zu ſchätzen das jetzt nach dein Sturz
Badeni s die Bruſt der kämpfenden Deutſchen in der Oſt
mark durchfluthet Jn Wien herrſcht angeſichts des Rücktritts Badeni s allſeitig eine s Stimmung Auf der

Börſe iſt Hauſſe Tendenz Jn informirten Kreiſen verlautet
daß die Demiſſion des Kabinets ſo unerwartet kam daß ſelbſt

die Jntimſten des Grafen Badeni erſt nachmittags hiervon
unterrichtet wurden er Rücktritt des Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes v Abrahamowitſch gilt als gewiß
Man hält die Wiederkehr Kathrein s auf den Präſidentenſitz
für ſicher Die Vorſtände und Vertrauensmänner der
oppoſitionellen Parteien bleiben in Anbetracht der neu ein
getretenen Situation trotz der Vertagung des Hauſes in Wien
Jhr Vorgehen gegenüber dem neuen Kabinet wird ein gemein
ſames ſein aufgebaut anf dem Exekutiv Komitee der oppo
ſitionellen Parteien Sämmtliche wegen der jüngſten Straßen
exceſſe in Wien dem Landesgerichte eingelieferten Perſonen
wurden geſtern in Freiheit geſetzt Die Unterſuchung gegen die
ſelben wird jedoch fortgeſetzt

Die Beſeitigung Badeni s iſt für die Deutſchen in Oeſter
reich ein außerordentlicher moraliſcher Erfolg deſſen wir uns
mit ihnen innig freuen aber er bedeutet noch keineswegs das
Ende ihrer Bedrängniß Dr v Gautſch der neue Miniſter
präſident hat trotz ſeiner deutſchen Abſtammung als Unterrichtsminiſter im Kabinet Tagffe dem Deutſchchum manchen

Sinne regieren

Ausgeſtaltung des
nehmen

dem Miniſter ſein vollſtes Vertrauen auszuſprechen

Vorſitz des Grafen Szapary

ſchuſſes über das Vndget des
und des gemeinſamen oberſten Rechnungshofes ſowie der Bericht
c Marineausſchuſſes nach den Anträgen des Referenten ge
nehmigt
verwies auf die lebhafte Thätigkeit der Marine auf allen prak

Betheiligung der

Leiter

ſchweren Abbruch gethan er wird auch jetzt nicht im a lene
Aber ſeine Perſönlichkeit bietet wenigſtens

eine Bürgſchaft dafür daß fortan nicht mit Geſetzes und
Verfaſſungsverletzuugen nicht mit ſelbſtherrlichen Ordonnanzen
gegen die Deutſchen regiert werden wird Vermuthlich wird
das neue Miniſterium deſſen Zuſammenſetzung noch nicht be
kannt iſt zunächſt die Badeni ſchen Sprachenverordnungen
gänzlich oder doch für das geſchloſſene deutſche Sprachgebiet in
Böhmen außer Kraft ſetzen Darauf dürfte ſich aber auch
ſein Entgegenkommen gegenüber den Deutſchen beſchränken
Es würde ausreichen die Bewilligung des Ausgleichsprovi
ſoriums zu erlangen wenn nicht jetzt die Oppoſition der bis
herigen Mehrheit zumal der Tſchechen zu gewärtigen wäre
Da über dieſe kaum hinwegzukommen ſein wird dürfte das
Ansgleichsproviſorium durch Nothverordnung geſchaffen werden
wobei freilich wieder zu beſorgen iſt daß die Oppoſition in
Ungarn einen ſolchen Vorgang zum Anlaß nehmen wird um
ihrerſeits Obſtruktion gegen jede Ausgleichsvorlage zu üben
Die Lage iſt dank Badeni s cyniſcher Hartnäckigkeit ſo ver
zwickt wie nur denkbar geworden es wird großer Geſchicklich
keit und Beſonnenheit bedürfen ſie wenigſtens für den Augen
blick zu ſchlichten

Jm nieder öſterreichiſchen Landtag verließen geſtern
die Mitglieder der fortſchrittlichen und der deutſch nationglen
Partei unter Proteſt die Sitzung weil der Landmarſchall einen
Antrag betreffend die jüngſten Vorgänge im Reichsrathe nicht
zulaſſen wollte Dieſer Antrag bezog ſich darauf eine
Dankes Kund gebung an den Kaiſer wegen der Ent
laſſung Badeni s zu richten Weiter nahm der Landtag einen
von dem Abgeordneten Philippowitſch eingebrachten Antrag
an nach welchem ein Ausſchuß aus dem ganzen Hauſe gewählt
werden ſoll zur Prüfung der Rechtsanſchauung des Land
marſchalls bezüglich der n von Anträgen Die
Seſſion wurde ſodann von dem Landmarſchall mit einer An
ſprache in welcher er ſeine Haltung bezüglich der Geſchäfts
ordnung rechtfertigte geſchloſſen

Der vom Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Dele
gation genehmigte Bericht des Berichterſtatters Dumba ſtellt
feſt Der Ausſchuß deſſen Mehrheit die ſegensreichen Wirkungen
des Dreibundes von jeher würdigte vermochte die neuerlichen

h S Feſtſtellungen der Thatſache des unveränderten
Fortbeſtandes deſſelben nur mit Befriedigung zu begrüßen Die
Bedeutung und den Werth des Dreibundes in ſeiner aus
ſchließlich auf Friedenserhaltung gerichteten Tendenz erkennend
muß der Ausſchuß mit um ſo größerer Genugthuung von der

reundſchaftsverhältniſſes zu Rußland Akt
welches ſich als ein weiteres werthvolles Mittel zur

Erreichung dieſes Zieles darſtellt Die Delegation beglück
wünſcht den Miniſter zu der ſo erfreulichen Anbahnung dieſes
vertrauensvollen Verhältniſſes zu Rußland Der Bericht be

rüßt mit voller Sympathie die Anregung zu einem Aneinanderſchuß Europas gegen die überſeeiſche wirthſchaftliche Konkurrenz

und hebt hervor daß der Ausſchuß mit Einſtimmigkeit byſchirß
er die

äußere Politik ſo erfolgreich leitet d
Die ungariſche Delegation hielt geſtern unter dem

ihre erſte Plenarſitzung ab
Nachdem der Referent des Budgetausſchuſſes der Delegation das
Budget unterbreitet hatte wurde der Bericht des Finanzaus

emeinſamen Finanzminiſterinms

Der r des Marineausſchuſſes Graf Teleki

tiſchen und wiſſenſchaftlichen Gebieten der Ausſchuß habe be
friedigt von der Thätigkeit der öſterreichiſchungariſchen Schiffe
beſonders in der KretaFrage Kenntniß genommen der Referent
erwähnte die Theilnahme der Marine an der Millenniumaus
ſtellung und führte weiter aus die Marineleitung habe dem
Wunſche des Ausſchuſſes re einen Ausweis über die

ungariſchen Volkswirthſchaft an den An
ſchaffungen der Marine bereits entſprochen Der Referent
eekogt ſchließlich die Delegation möge dem gegenwärtigen

der Marine ihre Anerkennung für ſeine erfolgreiche und
unermüdliche Thätigkeit ausſprechen und das Budget bewilligen
Dieſer Antrag Telekil s wurde angenommen

Frankreich
Die Deputirtenkammer nahm geſtern rach Erklärung

der Dringlichkeit den Geſetzentwurf an welcher die Staaten
der Lateiiſchen Münzunion zur Vermehrung des Be
ſtandes der ſilbernen Scheidemünzen ermächtigt

Auf den Vorwurf den ein pariſer Blatt der Militärbehörde
wegen der Mathien Dreyfus gewährten Erlaubniß zum
Bau eines Schloſſes innerhalb des Befeſtigungsgürtels von
Belfort gemacht hatte iſt geſtern eine offiziöſe Erwiderung er
folgt welche beſagt daß das betreffende Schloß innerhalb der
Umfaſſungsmauer gelegen iſt und daß es zu deſſen Aufführung
keiner Genehmigung ſeitens der Militärbehörden bedurfte

Belgien
Jn der Kohlengrube Fond de Piquette griffen aus

ſtändige Berglente geſtern früh ausländiſche angeblich
deutſche Grubenarbeiter an welche ſich weigerten die Arbeit
niederzulegen Jn dem darauf entſtandenen Kampfe fielen
Revolver ſchüſſe Zwei der ausländiſchen Arbeiter wurden
verwundet der eine erhielt einen Schuß in den Kopf dem
andern wurde der Arm zerſchmettert Die Gendarmerie ſtellte
die Ordnung wieder her und beſetzte die Grube Gerich iche
Unterſuchung iſt eingeleitet

Der König iſt an einem Jnfluenza Anfall erkrankt
Groſſibritannien

Die Baumwollenarbeiter ſcheinen in ganz Lancafhire
für die Ablehnung der Vorſchläge der Fabrikanten zu ſein Die
Arbeiter haben nichts dagegen daß ſich der Schiedsſpruch auf
die Geſchäftslage ſeit dem 1 November gründen ſoll wollen
aber von dem anderen Vorſchlag daß der Spruch den Zeit
raum vom 22 September bis zum Jahresſchluſſe zur Grund
lage machen ſoll nichts wiſſen Heute werden die Vertreter
der Arbeiter den Fabrikanten das Ergebniß der Abſtimmung
mittheilen Die gegebenen Kündigungen treten erſt Mitte
Dezember in Kraft

Spanien
Die Karliſten haben beſchloſſen gegen die Autonomie

Kubas zu proteſtiren Ebenſo hat eine Verſammlung von
Vertretern der konſtitutionellen Union beſchloſſen gegen
die kubaniſche Autonomie und beſonders gegen die Einleitungs
worte der auf die Einführung der Autonomie bezüglichen
Dekrete Proteſt zu erheben und Erklärungen über die Ent
waffnung der auf Kuba befindlichen Freiwilligen zu verlangen

Niederlande
Die Krönung der Königin wird am 6 Sept 1898 ſtatt

finden

Aus dem Orient
Wie Daily News aus Rom erfahren ſollen auf Vorſchlag

Rußlands alle Fragen bezüglich Kretas um einer

e
r e



unſerer F

raſcheren Löſung willen von der Mehrheit der Mächte
entſchieden werden Der Vorſchlag wurde von Dentſch
land Oeſterreich und Frankreich angenommen von England
und Italien aber abgelehnt die betonten daß ſie mit ihren
Geſchwadern und Truppen mehr als andere Mächte gethan
um die Ordnung und den Frieden auf Kreta aufrecht zu er
halten Der bisherige Grundſatz der Einſtimmigkeit wurde
W aufrecht erhalten aber es ward beſchloſſen die Bot
chafter in Konſtantinopel zu ermächtigen alle Einzelheiten der

Kretafrage ſelbſt die Ernennung des Gouverneurs zu regeln
indeß ſtets an dem Grundſatz der Einſtimmigkeit feſt
zuhalten
örterung der Finan zfrage begonnen Sie
Anleihe von 4 Millionen Franken deren Sicherheit
die kretenſiſchen Zölle bilden ſollen zu vermitteln damit der
nene Gouverneur über hinreichende Geldmittel für die ver
ſchiedenen Zweige ſeiner Verwaltung verfüge

Dem Standard wird aus Konſtantinopel gemeldet Un
geachtet des förmlichen Proteſtes Rußlands gegen die Ver

wendung der griechiſchen Kriegsentſchädigung zum
Ankauf von Kriegsmaterial gaben der Kriegsminiſter und
der Marineminiſter der Firma Krupp eine Beſtellung auf
150 Kanonen großen Kalibers im Geſammtwerthe von andert
halb Millionen Mark

Die athener Blätter melden die zur Unterſuchung der Vor
gänge im Kriege gebildete griechiſche Kommiſſion die
unter dem Vorſitz des Generals Mauromichalis tagt habe einem
Artillerie Major der zum Generalſtabe des Kronprinzen gehörte
den Abſchied ertheilt und verſchiedene andere Offiziere welche
der Pflichtverletzung beſchuldigt worden Disciplinargerichten zur
Aburtheilung überwieſen

Dem Vernehmen nach verlangten die Botſchafter von den
Konſulaten in Kaneg Einzelheiten über die Verhältniſſe auf
Kreta um die Regelung der Frage zu beſchlennigen Eine
Compagnie Franzoſen landete aus Sitia kommend in Kanega

Afrika
Aus Tanger verlautet daß der Sultan von Marokko

eine Geſandtſchaft an die bedeutendſten Höfe Europas zu ſchicken
beabſichtigt

Kitchener Paſcha traf Sonntag nachmittag mit 25 Offizieren
und 825 Mann in Mauſſauah ein Während Kitchener
Paſcha geſtern nachmittag wieder nach Suez abreiſte gehen die
Truppen nach Sagti weiter

Auſtralien und Südſee
Der Ausſchuß der geſetzgebenden Verſammlung von Neu

Süd ales genehmigte eine Vorlage wonach die Anti
Chineſen Bill auch auf andere Raſſen ausgedehnt
wird ſowie eine andere Bill nach welcher jeder Einwanderer
eine beſtimmte Bildung beſitzen muß Die letztere Vorlage
iſt nach dem in Natal giltigen Geſetz ausgearbeitet Dieſe Bills
ſollen an Stelle derjenigen treten welche die königliche Ge
nehmigung nicht erhalten haben
e

Halle und Amgegend
Halle 30 Nov

J der de Stadtverordneten Sitzuugwurde die Verpflichtung und Einführung des zum unbeſoldeten
Stadtrath gewählten Stadtverordneten Steinh auf durch
Oberbürgermeiſter Staude vollzögen Auch der Stadtverordneten
vorſteher begrüßte den neugewählten Stadtrath der beiden

erren Dank ſür die anerkennenden Worte ſagte Eine
Petition der Steuererheber Abänderung der Gehaltsſkala
betreffend wird der Finanzkommiſſion eine Petition Trottoiri
irung der Thomaſinsſtraße betreffend ſowie eine Petition
er Steinſetzergehilien der Baukommiſſion überwieſen

Ein Kapital von 400 M gegen die Verpflichtung der Unter
baltung eines Erbbegräbniſſes wird angenommen und
Uebergang zur Tagesordnung über die Petition Hampe
Häuſerankauf in der Kieinen Wallſtraße beſchloſſen
Tie Mittel für r g von fünfzig Holzſchemeln
für die Gewerbliche Zeichenſchule wurde genehmigt
ebenſo die Abänderung der beſchloſſenen Fluchtlinienver
änderung für einen Theil des Saalberges ſowie der Final
abſchluß der Kämmereikaſſe und des Anleihekontos pro
1896/97 und einige Nachbewilligungen der Finalabſchluß des
Stadttheaters für 1896/97 und Nachbewilligung Außerhalb
der r r wurde die Gehaltsſkala für den neuen
Schlachthausdirektor feſtgeſtellt Die Anſtellung von
6 neuen Polizei Sergeanten vom 1 Oktober 1898 ab er
folgte nach langer Debatte Die Berathungen wegen des
Statuts der Aſſeſſor Karl MWüller ſchen Stiftung
wurden vertagt Weiter wurde die Mittheilung eines Magiſtrats
beſchluſſes über Steuererhebung vom nächſten Qurtal ab ent
gegengenommen und ein Antrag Friedrich dazu angenommen Den
drei Kinderbewahranſtalten wird eine Beihilfe von je
70 M bewilligt und die Unterhaltung von fünf Erbbegräbniß
Kellen gegen entſprechende Vergütung übernommen Eine

rwiderung des Magiſtrats auf die Beſchlüſſe der
Stadtverordnetenverſammlung wegen Verbilligung des Betriebs
der Kanalreinigungsanſtalt und Aufſtellung eines beſonderen
Etats dafür wird entgegengenommen und die Neugründung einer
Stelle bei der Steuerkaſſe und Fortfall zweier Aſſiſtentenſtellenmit einem Amendement der Finangkommiſſton angenommen

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
H all e, 30 Nov Die philoſophiſche Fakultät unſerer

riedrichs Univerſität hat dem Geh Kommerzienrath Dr Hugo
elbrück in Stettin und dem ehemaligen Rabbiner von Stock

olm Dr Ludwig Lewyſohn aus Anlaß ihres fünfzigjährigen
oktorjubiiäums die Doktordiplome unter herzlichen Glück

wünſchen erneuert
Halle 30 Nov Unter der Schaar der Gratulanten die

heute Theodor Mommſen zu ſeinem achtzigſten Lebensjahre
ihre Zerehrung darbringen fehlt auch die juriſtiſche Fakultät

r edrichsUnip tät nicht Die Glückwunſchadreſſe die
Profeſſor Dr J anz v Liszt als zeitiger Dekan der Fakultät
an den grogen Gelehrten gerichtet hat iſt in deutſcher Sprache
abgefaßt Jn markigen Sätzen die das Weſen des Gelehrten

t herausheben würdigt ſie den Lehrer den Forſcher
n ſſchaffenden Künſtler und den Kollegen Mommſen

der in Lehre Forſchung Leben durch Pflichttreue und Mannes
ſtolz uns allen vorangeleuchtet hat als weithin glänzender Stern
z gmament der die Völker und Länder umſpannenden Wiſſen

afl

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
S Das generelle Verbot des Sudermann ſchen Schauſpiels
Johannes, das bisher nur einem eingeladenen Kreiſe

von dem Dichter vorgeleſen worden iſt ſcheint zurückr zu ſein ie der Konf erfährt iſt Herrn
udermann aus dem Miniſterium des Königl Hauſes die
achricht zugegangen daß der Aufführung des genannten Schau
iels nichts im Wege ſteht daß er ſich aber vorher noch mit
em Polizei Präſidenten ins Einvernehmen ſetzen möge Es
heint demnach daß es ſich um gewiſſe Abänderungen des
extes handelt um die Aufführung zu ermöglichen

Die Botſchafter haben bereits ihr Werk mit Er
wünſchen eine

Gerichtsverhandlungen
Halle 29 Nov Die heutige Schwurgerichtsſachebetraf jene erheblichen Unterſchlagungen die ſich er geht

Karl Wilhelm Richter hier von Ende Januar d J bis zum
12 Juni hatte zu ſchulden kommen laſſen worüber ſ Z berichtet wurde Anklage war erhoben wegen mehrfacher ünter
ſchlagung im Amte in Verbindung mit unrichtiger Führung von
Regiſteri Der Angeklagte iſt aus Falkenberg gebürtig 23 Jahre
alt und nur einmal wegen Lotterlevergehens mit 5 M Geld
ſtrafe beſtraft Aus dem Poſtdienſt iſt er inzwiſchen entlaſſen
Beſchuldigt wurde er im Jahre 1897 durch 6 ſelbſtändige H
lungen als Beamter Gelder die er in amtlicher Eigen
chaft empfangen und die er im Gewahrſam hatte
ich rechtswidrig angeeignet und infolge dieſer Unter

ſchlagungen falſche re gemacht außerdem als
Poſtbeamter der Poſt anvertraute Briefe in anderen als in
den im veles vorgeſchriebenen Fällen eröffnet oder unterdrückt
zu haben nterſchlagen ſein follten durch den Angeklagten
ſieben Einſchreibebriefe mit folgenden Geldeinlagen 606
602,85 400 1200 1346,40 M 5000 M und 800 M
Der Angeklagte zunächſt über ſeine Perſonalien und Verhältniſſe
befragt gab an in Falkenberg wo ſein Vater Lademeiſter iſt
die Volksſchule und dann in Liebenwerda die Poſtvorbereitungs
ſchule 2 Jahre lang beſucht zu haben worauf er im Alter von
16 Jahren am 11 Sept 1890 im Poſtdienſt Anſtellung erhalten
und am 19 Januar 1894 die Aſſiſtenten Prüfung beſtanden Er
batte 600 M Kaution ſtellen müſſen und war nach Beſchäſtigung
bei verſchiedenen Poſtämtern Falkenberg Liebenwerda Delißſch
Halle Cölleda Torgau ſeit dem 2 Nov 1895 in Halle bei der
Bahnpoſt 29 angeſtellt Sein Einkommen betrug pro Ta
8,25 wozu noch die Zulagen im Fahrdienſt kamen ſo da
er ſich monatlich auf 175 180 M Gehalt ſtand Daß er hier
mit ganz gut habe auskommen können erklärte der Angeklagte
für richtig ſtellte aber in Abrede übermäßige Aufwendungen
ſür ſich gemacht oder gar verſchwenderiſch gelebt zu haben
Ein einziges mal ſei er in die Lage gekommen gelegent
lich eines ihm von einem Freunde abgeſtatteten Beſuches ein
Abendeſſen und dazu eine Flaſche Wein zu ſpenden Das von
ihm aus Anlaß ſeines Aſſiſtenten Examens wie in ſolchen Fällen
üblich ſeinen Kollegen gegebene Feſteſſen habe höchſtens 50 M
gekoſtet Zugegeben ſei von ihm zwar in der Vorunterſuchung
daß er gewiſſermaßen etwas leichtſinnig gelebt in übelberufenen
Häuſern manchmal verkehrt habe er könne aber ſagen daß er
auch hier ſich zu keinen großen Ausgaben verſtiegen habe Auch
daß er bei Veſchaffung ſeiner Kleidung über ſeine Mittel hinaus
eder ſei könne er nicht als zutreffend bezeichnen Von den
Unterſchlagungen räumte der Angeklagte blos 2 Fälle ein näm
lich die Aneignung der beiden Einſchreibebriefe vom 1 Juni mit
1346 40 M und 5000 M und die am I April verübte Unter
ſchlagung des Einſchreibebriefes mit 400 M die übrigen Fälle
ſtellte er entſchieden in Abrede Er behauptete auch jene beiden
Unterſchlagurgen ſchon beim Unterſuchungsrichter eingeräumt zu
haben ohne zu wiſſen daß fragliches Geld ermittelt worden
war Auf die Frage des Vorſitzenden
dazu ſolches Verbrechen zu begehen blieb der Angeklagte
die Antwort ſchuldig gab jedoch zu keine Noth gehabt zu haben
Weshalb er die Gelder unterſchlagen habe könne er nicht ſagen

6746 40 M angefangen Zunächſt habe er das Geld bei ſich ver
wahrt und dann 6150 M in einer verſchloſſenen Mappe als
Poſtpäcket nach Delitzſch geſchickt an eine Dame die er als ſeine
Stubennachbarin bei ſeiner dortigen Anſtellung kennen gelernt
und die ihm ſo viel Vertrauen geſchenkt daß ſie ihn mit Be
ſorgung ihrer Geldangelegenheiten beim Bankier Hagaßengier
betraut habe Die 400 M habe er in einem Briefe poſtlagernd
Leipzig geſchickt und den Reſt im Betrage von 196 40 M für
ſich verbraucht Aus der Verhandlung ergab ſich daß
die Unterſchlagung der Einſchreibebriefe dadurch möglich
geweſen daß auf der Nachweiskarte 12 ſolcher Briefe verzeichnet
tanden während der betreffende Bentel 13 Stück enthielt Dies
erſehen eines anderen Beamten hatte der Angeklagte benutzt

ſich einen jener Briefe anzueignen es war der mit 5000 M
geweſen deſſen Unterſchlagung er einfach durch Unterlaſſen
der Buchung der richtigen Anzahl Briefe verdeckte Jm anderen
Falle bewerkſtelligte er die Unterſchlagung in der Weiſe daß er
von einer Anzahl Einſchreibebriefe ein Exemplar wegnahm und
dafür einen Fürſtenbrief Korreſpondenz zwiſchen und mit
regierenden Fürſten betreffend der aus Verſehen unter gewöhnliche
Brieſſchaften gerathen war hinzuthat fo daß die Anzahl der Ein
ſchreibebrieſe wieder mit der Nachweiskarte übereinſtimmte
Fürſtenbriefe werden nämlich auf der Poſt wie Einſchreibebriefe

behandelt letztere aber nur unter ſummariſchem Nachweiſe bei der
Uebergabe von einem Beamten zum anderen aufgeführt Wert h
briefe dagegen einzeln unter genauer Angabe der deklarirten
Wertheinlage Für Einſchreibebriefe zahlt die Poſt im Falle
des Verluſtes nur 42 M Entſchädigung während für Werth
briefe voller Erſatz geleiſtet wird
Daß der vorgefundene 13 Brief in die Nachweiskarte hätte

eingetragen werden müſſen gab der Angeklagte zu wie auch
daß er ſo mit den Fürſtenbriefen, die er unter gewöhnlichen
Briefen vorgefunden und an Stelle der beſeitigten Einſchreibe
briefe mit 1346 40 M t
fahren müſſen Da er den Eintragsvermerk unterlaſſen habe
ſei keine Kontrolle möglich geweſen Bezüglich der andern vier
Briefe blieb der Angeklagte dabei nichts davon zu wiſſen und
ſich nicht an ihnen vergriffen zu haben
Ueber die Ermittelung des Angeklagten als desjenigen der
jene Briefe beiſeite geſchafft bekundete der Poſtinſpektor Hoynek
ſehr ausführlich Es ergab ſich daraus daß aufänglich keinerlei
Verdacht gegen Richter vorgelegen weil dieſer im beſten Rufeals Beamter geſtanden Erſt nach forgfältigen Nachforſchungen
verſchiedenſter Art hatte die Spur auf Richter gewieſen und
ſchließlich dazu geführt daß dieſer nach langem Zögern erſt
die Unterſchlagung des Briefes mit 1346 40 Mark und dann
die der anderen beiden Briefe mit 5000 M und 400 M ein
geſtanden Gerettet ſind von der Geſammtſumme der 7 Briefe
im Betrage von 9955,25 M die in der nach Delitzſch geſchickten
Mappe vorgefundenen 6150 M und die poſtlagernd Leipzig ge
ſchickten 400 ſo daß noch 3405,25 M fehlen Da jedoch der
Angeklagte nur 6746,40 M als unterſchlagen einräumte ſo
würde er nach Abzug der geretteten 6550 M blos 196,40 M
Vortheil gehabt haben Einen beſtimmten Nachweis über den
Verbleib der nicht ermittelten 4 Briefe zu erbringen war der
Poſtverwaltung nicht geglückt und nur der Verdacht blieb daß
Richter ebenfalls der Thäter geweſen Jm übrigen wurde er
von Zeugen als ſolid geſchildert

Es wurden gemäß dem Eröffnungsbeſchluß 6 Schuldfragen
geſtellt und dazu die Fragen betreffs mildernder Umſtände
Der Staatsanwalt meinte daß alle Schuldſragen zu bejahen
die Nebenfragen zu verneinen ſeien da die vorliegende Sache zur
Bewilligung mildernder Umſtände nicht angethan erſcheine Vom
Vertheidiger Hrn Rechtsanwalt Dr Kähne wurde hervorgehoben
daß nur die vom Angeklagten eingeräumten 2 Unterſchlagungen
dreier Briefe als erwieſen angenommen werden können und daß

die Fälſchung der Regiſter durch Unterlafſen der Eintragung nur
ein disciplinariſch zu ahnender Verſtoß ſei nicht aber ein gericht
lich zu beſtrafendes Verbrechen Würde letzteres aber doch als
erwieſen erachtet ſo würden jedenfalls mildernde Umſtände zu
bewilligen ſein Die Geſchworenen bejahten die beiden erſten
Schuldfragen betreffs Unterſchlagung dreier Briefe mit 6746 M
40 Bf vernein ten dagegen die Fragen bezüglich der anderen
Fälle aber auch betreffs mildernder Umſtände eantragt wurden
5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte worauf der Angeklagte bat ihn nicht aufs Zuchthaus
u ſchicken Das Urtheil lautete auf 2 Jahre 6 Monate

Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt Letzteres begreift noch
den Umſtand der dauernden Unfähigkeit zur Bekleidung eines

und mit 400 gethan hätte ver

Angeklagten war als ſtrafmildernd in Betracht gezogen als
ſtrafſchärfend aber das hohe Objekt ſein Verhalten bei der
ganzen Sache und daß ein öffentliches Intereſſe gefährdet
worden

h

Provinzialnachrichten
Sangerhauſen 29 Nov lKreistagswahlen JmVerbande der Großgrundbeſitzer ſind gewählt worden Land

rath a D Geh Regierungsrath v DoetinchenSangerhauſen
Rittergutsbeſitzer Graf v KalkreuthHackpfüffel Lieutenant Graf
v d Schulenburg Kloſterode Ritter utsbeſitzer Kaul Kaltenborn
Fürſtl Kammerdirektor Bode Stolbe eherSchmidt Brucka rg und Rittergutsbeſitze
S Eisleben 29 Nov Verbrechen Waſſereinbruch Erdſtoß Geſtern morgen wurde ein in den 50 er

Jahren ſtehendes Fräulein Böttger in ihrer Wohnung am
Breiten Wege von Schülern die bei ihr in Penſion waren todt
auf dem Sopha vorgefunden Obgleich an der Leiche keine Ver
letzung bemerkt wurde die auf ein Verbrechen ſchließen ließ
liegen dennoch jedenfalls Momente vor die etwas Derartiges
vermuthen laſſen und ſo iſt eine Unterſuchung eingeleitet Jn
den Kellern der Häuſer am Rammberge ſteht ſeitdem dort Erd
ſenkungen feſtgeſtellt ſind unausgeſetzt Waſſer gerade ſo wie
zur Zeit in den Kellern der Sangerhäuſerſtraße Nur ſuchte
man damals die Urſachen in allem anderen nur nicht in den
Verſchiebungen der waſſerzuführenden Schächte Anders hier
Nachdem fortwährendes Pumpen das Waſſer nicht bewältigt
z die Mansfelder Gewerkſchaft jetzt in einem theilweiſe ſieben

eter tiefen Kangl eine Rohrleitung an die die Keller ſtetig
entwäſſern wird Jn dem noch nicht lange betriebenen Schacht
zwiſchen Volkſtedt und Helbra Ernſt Nr 5 hat ein Einbruch
der Waſſer ſtattgefunden Geſtern mittag kurz nach II Uhr
fand im nördlichen Senkungsgebiet ein heftiger Erdſtöß ſtatt

Snuhl 29 Nov Verbrüht Religiöfer Wahn
ſinn Wetterleuchten Das etwa wirhrikt Söhnchen
des Eiſengießers W im nahen Heinrichs beſchüttete ſich mit
heißem Kaffee derartig daß die Auflöſung des ſonſt kräftigen
Knäbchens ſchon anderen Tags erfolgte Die 22 jährige
Oekonomentochter B im benachbarten Mäbendorf verfiel ohne
alle vorgängigen Anzeichen dem religiöſen Jxrſinn und
mußte in die Provinzialirrenanſtalt nach Nietleben überführt
werden Jn jüngſter Nacht zwiſchen 1 und 3 Uhr zeigte ſich
hier ſtarkes Wetterleuchten im Süd Oſt

Schönebeck 29 Nov Unglücksfall Auf der Was
Held ſchen Dampfmüble gerieth heute früh der ſiebzehmjährige
Arbeiter Müller auf bisher nicht feſtgeſtellte Weiſe ins Ma
ſchinengetriebe Schwer verletzt wurde er ins Krankenhaus ge
bracht iſt aber bereits auf dem Wege dorthin verſtorben Der

nen wurde dann vom Krankenhauſe ſogleich ins Leichenhaus
geſchafft

Ordensverleihungen Dem Landgerichts Direktor Geh JuſtlzWie kamen Sie Rath Bachmann zu Torgau iſt der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der
Schleife dem emeriirten Lehrer Albert Meyer zu Halderſtadt bisher zu Neu
bauAmpfurth im Kreiſe Wonzleben der Adler des König ichen HausOrdens von
Hobenzollern verliehen Die Erlaubniß zur Anlegung der Fürſtlich ſchwarz

meinte er hinterher gab ader noch Ausküunft was er mit den burgiſchen ſilbernen Ehren Medaille erhielten die EiſenbahnSitations Aſſiſtenten
Wenzel und Zahn I beide zu Sondershauſen

z Jerbſt 29 Nov Erſchoſſen hat ſich der erſt vor wenigen
Wochen nach Niederlepte bei Zerbſt verſetzte Paſtor Holz
mann Ueber die Urſache zum Selbſtmord verlautet nichts
Gewiſſes Der Verſtorbene hinterläßt eine Familie mit drei
Kindern Sein Leichnam iſt heute nach Cöthen ſeinem Geburts
orte geſchafft

Dresden 29 Nov Ein Zuſammenſtoß mit
Tſchechen hat ſchon wieder im unfernen Döhlen ſtattgefunden
Als am Sonntag früh gegen 1 Uhr zwei Mitglieder eines
Vereins der ſich das Deutſchthum ſpeziell als Ziel geſetzt hat
von einer Verſammlung nach Hauſe gingen erhielt einer plötzlich
ohne jede Urſache einen Fauſtſchlag ins Geſicht der ſtarkes
Naſenbluten zur Folge hatte Es erfolgte nun ein förmlicher
Ueberfall der von 7 tſchechiſchen Mauern und Arbeitern aus
Weabrt wurde Fanſtſchläge ſpielten eine Hauptrolle Die
leberfallenen flüchteten und riefen um Hilfe Den noch anu

weſenden Gäſten im Krug zum grünen Kranze gelang es nach
großer Mühe drei der Wenzelſöhne zu überwältigen Nachdem
man nun auf der Gendarmeriewache in Potſchappel und Deuben
leider vergeblich nach der Polizei geſucht hatte ſchickte man nach
dem Gemeindediener in Döhlen der bald erſchien und die Ver
haftung und Ueberführung nach dem Amtsgerichtsgefängniß mit
Hilfe der Anweſenden vornahm

Vermiſchtes
Mord in Berlin Am Montag früh um 4 Uhr wurde die

bei dem Möckernſtraße 85 in Berlin wohnenden Kaufmann
Wilhelm Fahſel im Dienſt ſtehende am 14 Januar 1875 in
Hamburg geborene unverehelichte Margarethe Wieſe in der
Wohnſtube todt aufgefunden Der ſofort herbeigerufene Arzt
ſtellte feſt daß der Tod durch einen Meſſerſtich in die linke
Bruſt herbeigeführt worden iſt Der Verdacht lenkte ſich ſofort
auf den Pferdehändler Wilhelm Kleemann aus Altong der
mit der Ermordeten verlobt geweſen war doch war von ihr das
Verhältniß wegen ſeiner Rohheit gelöſt worden Kleemann
wurde feſtgenommen und hat die That bereits geſtanden Jn
ſeinem Taſchenbuche r er ein ſchriftliches Geſtändniß abgelegt
und als Grund des Mordes angegeben daß er vor dem Mädchen
hintergangen worden ſei

Naubmord Aufall Wiederum iſt ein äußerſt frecher Raub
mordanfall auf eine die Chauſſee von Köln nach Poll paſſirende
Frau verübt worden Ein vermummter Mann kam aus demWelde hervor und überfiel mit gezücktem Dolchmeſſer die Frau
beraubte und vergewaltigte ſie er entfloh als Schritte anderer
Perſonen hörbar wurden An derſelben Stelle ſind noch zwei
andere Perſonen überfallen und ausgeraubt worden

Rettung ans Seegefahr Die Rettungsſtation auf
Mellneraggen telegraphirt Von dem nahe der Nordmole zu
Memel geſtrandeten deutſchen Schuner Ernſt, Kapitän
Jenſen wurden vier Perſonen durch das Rettungsboot der

Station gerettet MKgeVerbrechen und Unglücksfälle Der Freund Kaiſer
Wilhelm s Lord Lonsdale ſtürzte auf der Jagd vom Pferde
Er verrenkte ſich die rechte Schulter und den linken Ellbogen
Das Befinden iſt den Umſtänden nach zufriedenſtellend Ueber
einen Unfall bei Felddienſtübungen der Bromberger Garniſon
wird aus Rynarſchewo gemeldet Beim Rückzug der Artillerie
von einer Anhöhe auf der ſie Aufſtellung genommen hatte
gerieth ein Geſpann in eine ſeitwärts der Chauſſee gelegene
Schlucht Hierbei wurden ein Soldat ſchwer und vier leichter
verletzt Geſtern nacht wurde der Gefangenenaufſeher Kropp in
Saarbrücken erſchlagen Der Thäter iſt noch nicht bekannt
Jn Lichtenhof bei Nürnberg wurde der Heizer Buhr beim
Verlaſſen des Gaſthauſes von dem Arbeiter Blauck mit einem
Stockdegen erſtochen Jn einer Kirche in Lib au bemerkte
ein Gendarm jüngſt nachts Licht Mit einem Gehilfen öffnete
er die Kirchenthür und ſchloß ſie ſogleich von innen ab Ein
wunderbares Bild bot ſich den eintretenden Gendarmen Am
Altar deſſen ſilberne Leuchter und Verzierungen verſchwunden
waren ſaß ein Einbrecher und zechte aus dem Altarkelch den
Kirchenwein Jm Augenblick war der Mann auch verſchwunden
und ſeine Laterne ausgelöſcht Als man ihn endlich in einem
Verſteck aufgetrieben hatte ſetzte er ſich mit einem Meſſer zur

öffentlichen Amtes in ſich Die Jugend und Unbeſtraftheit des n Er entpuppte ſich als fahnenflüchtiger Soldat des
o rtigen Beſatzungs Vataillons



Letzte Telegramme

Wien 29 Nov Der von dem auswärtigen Aus
ſchuß der ungariſchen h einſtimmig an
enommene Bericht des Referenten Dr Max Falk rig die
leberzeugung aus daß die Monarchie bei dem Zuſtande

kommen des erfreulichen Einvernehmens unter den Mächten
Europas einen bedeutenden Faktor bildete und erkennt die Um
ſicht und Behutſamkeit ſowie die Energie des Grafen
Goluchowski an welcher die guten Beziehungen zu dem Drei
bunde befeſtigte die Zahl der Freunde durch neue vermehrte
und überhaupt eine für die Monarchie ſeit langem nicht da

r günſtige internationale La Guf Der Bericht
illigt unbedingt die Politik des Grafen Goluchowski und er

die geſchickte und würdevolle erfolgreiche Führung
der auswärtigen Angelegenheiten an Bezüglich Ruß
lands ſagt der Bericht die einverſtändliche
im Orient zwiſchen Oeſterreich und Rußland werde
ſeiner Zeit auf die aufrichtige Unterſtützung der beiden anderen
Mitglieder des Dreibundes rechnen können Die öffentliche
Meinung in Ungarn wünſche und hoffe ohne Parteiunterſchied
aufrichtig und wärmſtens daß neben dem unerſchütterlichen
Fortbeſtande des Dreibundes ſich auch ein herzliches Verhältniß
zu Rußland dauernd bewähre Der Bericht hebt ſodann den
ausgezeichneten Eindruck hervor den der Beſuch des rumäniſchen
Königspaares in Budapeſt und ganz Ungarn zurückgelaſſenhabe und der ein Echo jener Begeiſterung weckte mit der
Kaiſer Franz Joſef im vergangenen Jahre in Bukareſt von
der rumäniſchen Bevölkerung empfangen wurde

Wien 29 Nov Jm Budgetansſchuß der öſter
reichiſchen Delegation ſprach der Referent Stransky
die Anerkennung für die Thätigkeit des Marinekommandanten
Admirals v Sterneck aus worauf der Ausſchuß das Marine
budget unverändert annahm Bei der Verhandlung des
Occupationskredites erklärte der Miniſter Baron Kallay die
unmittelbare Verpflanzung der weſteuropäiſchen parlamentariſchen
Inſtitutionen in Länder wie Bosnien ſchließe große Gefahren
in ſich Bei kleineren Jnſtitutionen ſei die Autheilnahme
der Bevölkerung bereits ins Leben gerufen dies
habe ſich allgemein als ſehr erſprießlich erwieſen
weshalb auch das Projekt einer lokalen Vertretung
welche in gewiſſen Verwaltungsſragen mitwirken ſollte
ausgearbeitet worden ſei Der Miniſter bezeichnete die Be
ſchwerden eines Theiles der orthodoxen Bevölkerung Bosniens
und der Herzegowina als theils überkrieben theils entſtellt und
erklärt ungegchtet der bisherigen Vorkommniſſe werde die bis
herige Rückſichtnahme und die Förderung des orientaliſch
orthodoxen Elements ungeſchmälert erhalten bleiben Der
Occupationskredit wurde unverändert angenömmen

Wien 29 Okt Die Landwirthſchafts Geſell
ſchaft nahm in ihrer heutigen Sitzung einſtimmig einen Be
ſchlußantrag an durch welchen ſie den Miniſter des Aeußeren
Grafen Goluchowski zu deſſen muthvoller und entſchiedener
Stellungnahme gegen die überſeeiſche Konkurrenz beglückwünſcht
und demſelben ihr Vertrauen und ihren wärmſten Dank zum
Ausdruck bringt

Budapeſt 29 Nov Der pPeſter Lloyd ſchreibt der
Miniſterpräſident Baron Banffy werde bei der Wiederauf
nahme der Sitzungen des ungariſchen Abgeordnetenhauſes am
6 Dez in der Lage ſein die Annahme des Ausgleich s
Pae o riums in Oeſterreich mit Sicherheit in Ausſicht zu
tellen

Prag 30 Nov Geſtern abend fanden große Anſammlungen
von Angehörigen der niederſten Volksſchichten am Graben und
auf dem Wenzelsplatz ſtatt die aber von der Polizei zerſtreut
wurden Tauſende von Demonſtranten zogen zum neuen

kennt

dentſchen Theater zertrümmerten daſelbſt die
Fenſter und warfen die Polizei mit SteinenAuch in Weinberge wurden im de Vereinslokal die
Fenſter eingeſhlagen Zwei Compagnien Jäger und die Polizei
ſänberten die Straßen von den Ruheſtörern Große
Menſchenmaſſfen durchzogen Nationallieder ſingend nachts die
Stadt Bei den Straßenunruhen fielen zwei Revolver
ſchüſſe doch wurde niemand getroffen Die Fenſter
des Landesmuſeums wurden eingeſchlagen Vor
dem Kaſino wurde eine ziſchende Volksgruppe mit gefälltem
Bajonnett zerſtreut wobei einige leichte Verwundungen vorkgmen
und ſieben Verhaftungen vorgenommen wurden darunter die
n r Piſeen Um 9 Uhr abends rückte das Militär

wieder ab
Paris 29 Nov Eine Note der Agence Havas meldet

Obwohl die geſtern vom Figaro veröffentlichten Briefe
Eſterhazys in keinem unmittelbaren Zuſammenhange mit der
Dreyfus Angelegenheit ſtehen hält Pellienx es gleich
wohl für nützlich dieſelben einer Prüfung durch Sachverſtändige
zu unterziehen Pellienx veruahm heute eine Anzahl Zeugen
und wird morgen noch weitere verhören Wenn kein ſtörender
Vorfall ſich ereignet ſteht zu hoffen daß Pellieux baldigſt die
Unterſuchung beendigen kann nach deren Abſchluß er etwa zwei
bis drei Tage zur Zuſammenſtellung des Altenmaterials und
Abfaſſung des Berichtes nöthig haben wird welchen er dem
General Sauſſier zu unterbreiten hat Sonach iſt es wahr
ſcheinlich daß letzterer imſtande ſein wird die Entſcheidung
noch in den letzten Tagen dieſer Woche zu treffen

Paris 29 Nov Eine Note der Agence Havas giebt
bekannt daß keinerlei Beſtrafung des Oberſten Picquart
erfolgt ſei und daß demſelben alle in ſeiner Wohnung beſchlag
nahmten Papiere vom General Pellieux zurückerſtattet wurden

Paris 29 Nov Morgen wird der Deputirtenkammer ein
Geſetzentwurf zugehen betreffs Verlängerung der Poſtdienſt
Subrention der Compagnie Tranusatlantique Die
Compagnie verpflichtet ſich behufs Förderung des Welt
ausſtellnngsverkehrs auf der Linie New York Havre zwei neue
Packetboote bis zum Jahre 1900 und falls es die ausländiſche
Konkurrenz erheiſcht zwei weitere Packetboote bis zum Jahre
1907 in Dienſt zu ſtellen von denen jedes eine Geſchwindigkeit
von 22 Knoten erhalten ſoll

Paris 29 Nev Depeſchen aus Havre Dünkirchen und
Fecamp melden 7 Sturm im Kanal der bereits
mehrere Verluſte an Menſchenleben auf Fiſcher und Lootſen
booten verurſacht hat

London 29 Nov Seit geſtern wüthet an der Oſt und
Südküſte Englands ein heftiger Sturm Es wurden
bereits mehrere Schiffsunglücksfälle gemeldet Die Oſtendes
und Vliſſinger Poſtdampfer ſind noch nicht angekommen Die
Telegraphenverbindung iſt mehrfach unterbrochen

Rom 29 Nov Der Miniſterrath beſchloß die Auflöſung

aller katholiſchen V 1444Umtriebe ſchen Vereine wegen ſtagtsgeſährlicher

Politik

Handel Gewerbe und Verkehr
Nach einer Meldung der Times aus Rio de Janeiro vom 27 d

bringt das dortige Jou
Regierung eine

rnal de Commercio die Nachricht
internationale Anleihe im Betrage von 60 Mill

dass die

Miſreis wit 6 inländischen und 4 ausländischen Banken abgesehlossen
hat Die Zinsen sollen 6 Proz betragen der Emissionspreis sei auf 95
festgesetzt

Pssen
durch

29 Nor Kohlonbörss

Nächstoe Börse 13 Dezember

Nachfrage äusserst lebhaft Absatz
agenmangel immer noch behindert Preise andauernd feſt

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 29 Nov 1897
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um m I Qual II Qual III Qual rer es
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Goetroldse

New Vork 29 Nov Telegr Rother Winterwelzen
5 Weizen Nov9 97 Dez 97 Januar 97, Mal 93

Mais November Dezember 31 Mal 34 Moehl 3,85
Getreidefracht 4
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Mal s Nov 25

bis
gisoher looo fest 310,00

Hamburg 29 Nov
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Bremen 29 Nev
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Aussig Von den oberen Plätzen werden 2 em Wuchs gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
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